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Deutschland.

* Berlin , 11 . Juni . Die „Norddeutsche Allg.
Kg." 'schreibt in einem Artikel über die Kanaworlage:
Ift ist nicht anzunehmen , daß man sich an irgend
einer Stelle über die Tragweite der bevorstehenden

tscheidung im Unklaren befinde . Die Regierung
: das erforderliche Material in umfassender Voll-
"iglest der öffentlichen Prüfung zugänglich gemacht,

'und sicher ist die wirtschaftliche , kulturelle
militärische Bedeutung , die technische Ansführ -^
it und die finanzielle Möglichkeit des Kanal -"
mehmens erwiesen . Die Befürchtung , der
1 könne der Landwirtschaft schaden , ist mehr
mehr der Ueberzengnng gewichen , daß durch
Kanalban die Wechselbeziehungen zwischen

Wirtschaft und Industrie gehoben und gestärkt
'den und für beide daraus Nutzen erwachsen

Die Gegnerschaft stützt sich in der Hanpt-
>e nur noch ans die Bedenken , daß erhebliche

-ftschiebungen in den wirtschaftlichen Verhalt-
«ijseii einzelner Teile der Monarchie hervorgerufen
werden können . Nach dieser Richtung hin sind in¬
dessen bekanntlich von der Staats -Regierung bm-
duidc. Zusicherungen in Aussicht genoniinen , welche
-eignet sind, berechtigte Kompensationsforderungen
"lcher zu halten . Damit ist die Basis für eine
?chiiche und objektive Entscheidung gegeben . Wirhegen
ft bestimmte Erwartung , daß die bedauerlichen Be¬
gebungen, einen Gegensatz zwischen Industrie und
^Uidwirtschaft zu schaffen und den Osten gegen
M Westen ansznspiclen , innerhalb des Parlaments
m der Entscheidung keinen Boden finden . .. Die

I Mute , durch das entschiedene Eintreten bethätigte
i Mmiitigkeit der Staatsregierung , in der sich die
! Vertretung der Interessen der verschiedensten Be¬

rufskreise im Staate , wie der Allgemeinheit konzen-
trirt , dürfte ans dieBolksvertretung nicht ohne Eindruck
bleiben . Die Volksvertretung wird sich zweifellos
nicht nur der materiellen Tragweite der Entscheidung
bewußt sein , sondern auch des Umstandes , daß die
Wahrung der Interessen der Gesamtheit des Staates
unter dem Gesichtspunkte einer ausgleicheuden
Politik ihre vornehmste Aufgabe bildet . Ist das
der Fall , so kann es an einer Entscheidung zu
gunsten des Mittellandkanals nicht fehlen.

* Kerlin , 15. Juni . Die „Germania" be¬
stätigt , daß die Centrumsfraktion des Reichstages
beschlossen habe , eine Kommissionsberatung der
Znchthausvorlage abzulehnen . Da außer dem
Centrum auch die Freisinnigen und die Sozialde¬
mokraten gegen eine Kommissiousberatnng stimmen
werden , lvird im Reichstage keine Mehrheit dafür
zustande kommen können.

* Berlin . 13. Juni. Die Versammlungdes
Bundes der Arbeitgeber im Baugewerbe beschloß
heute nlit allen gegen vier Stimmen die sofortige
Aussperrung sämtlicher Maurer , von Berlin und
Vororten unter Ablehnung der Forderung von 65
Pfennig Stundenlohn.

* Potsdam . 15. Juni. Heute Vormittag fand
in Gegenwart des Kaiserpaares und der kaiserlichen
Prinzen im Mausoleum eine Gedächtnisfeier für
Kaiser Friedrich statt.

* Greverrvroich , 11. Juni. Bei der Reichs¬
tagsersatzwahl am 10 . Juni erhielt von 7229 ab¬
gegebenen Stimmen Rechtsanwalt Hugo Am Zchnhof
(Centrum ) 6217 Stimmen . Er ist somit gewählt.

* Wiesbaden . 14. Juni. Auf das an den
Kaiser nach Beendigung der zwischen Biebrich und
Niederwalluf abgehaltenen Frühjahrsregatta des
Mittelrheinischen Segler -Verbandes , bei welcher der
kürzlich verliehene Kaiserpreis erstmalig ausgesegelt
wurde , vom Verbandsvorstande gerichtete Dankes-
nnd zanldignngstelegramm ist ans dem Neuen
Palais folgendes , an den Verbandsvorsitzenden,
Vize -Admiral z. D . Mcnsing -WieSbaden gerichtete
Kaiserliche Antwort -Telegramm eingegangen : „ Ich
freue mich aufrichtig der kräftigen Entwickelung des
M R S V „ wovon die stolze Anzahl der am
Start der diesjährigen Frühjahrsregatta versammel¬
ten Boote beredtes Zeugnis giebt . Möge auch m
kommenden Jahren der Stander des M . R . « . V.

auf unserem schönsten deutschen Strome zahlreich
vertreten sein . Wilhelm I . R ."

Rußland.
* Petersburg , 14. Juni. Aus Peking wird

gemeldet , zwischen der Kaiserin Witwe von China
und dem Kaiser von China habe eine völlige Aus¬
söhnung stattgefunden Die Kaiserin Witwe werde
ohne Einwilligung des Kaisers keinen Thronerben
ernennen.

Frankreich.
* Purks 15. Juni . Das „Echo de Paris"

meldet : Kriegsminister Krantz habe das ganze
geheime Aktenstück an den Regierungskommissar
beim Kriegsgericht in ' Rennes übersandt . —
Dasselbe Blatt teilt mit , Hauptmann Tavernier
vernehme täglich du Path de Clam . Dieser habe
bisher weder seinen Verteidiger noch Mitglieder
seiner Familie empfangen . — Der „Gaulois " und
der „ Figaro " veröffentlichten einen Brief des
Papstes an den Erzbischof von Paris , worin die
Katholiken ailfgeforderl werden , sich entschieden auf
den Boden der Republik zu stellen und für das Wohl
des Vaterlandes zu arbeiten.

* Paris , 14. Juni . Wie der „Figaro" meldet,
bemerkte Präsident Lonbot , als ihm die Verur¬
teilung des Barons Christiani mitgeteilt wurde,
„diese vier Jahre werden sehr schnell vergehen ."
Man sieht hieraus , daß der Präsident Christiani
sehr bald begnadigen werde . Mehrere Blätter glauben,
daß dies bereits am 14 . Juli geschehen werde . Die
radikalen Blätter sprechen sich jedoch nicht für eine
so schnelle Begnadigung aus , da sie vielleicht einen
schlechten Eindruck machen könnte.

* Paris , 13. Juni. Vor dem Zuchtpolizeigericht
erschien heute Baron Christiani , der in Auteuil
den Präsidenten Loubet thätlich angegriffen hatte.
Ans die Frage des Gerichtsvorsitzenden erklärte
Christiani , er verübte die That unter dem Einflüsse
einer außerordentlichen Aufregung , die sich seiner
in der dicht umschließenden Menge bemächtigt
hatte . Er habe ohne Vorbedacht gehandelt , man
müsse den Umständen Rechnung tragen , unter wel¬
chen er die That verübte . Staatsanwalt Feuillolet
vertrat selbst die Anklage . Baron Christiani wurde
zu vier Jahren Gefängnis verurteilt . Im Justiz¬

Irene.
Original -Roman.

Nach mitgeteilter Anfzeichnnng erzählt
von

Arthur Eugen Simson.
Nachdruckv >bot<n.

(13 . Fortsetzung .)
..Eigentlich nicht ! erwiderte Sternfeldi ; —

N ist das ganz gleichgiltig : ich hab ' s Euch m
”? 01t lange gesagt : Unsere Sicherheit besteht
fk  und allein darin, daß sich,seit so langer
'2flt  Niemand mit uns beschäftigt hat . _ otit
Augenblick, wo ein Zufall die Aufnierksamkeit ans

Sß  lenken würde, sind wir verloren! Das Ivußte
^ schon lange und darauf war ich auch so
^uilich vorbereitet . Daß aber die Schläge so
Mell, so wuchtig wie ein zerschmetternder Blitz
MiNen würden — das glaubte ich selbst nicht
i . "Findest Du denn niit Deinem Scharfsinn
75 -rl Anhaltepunkt — Du , der Du alles so

k kombinirst!"
»Ich denke mir , daß wir zwei Verfolger haben,
ob sie verbündet sind, weiß ich nicht . Bie

Arbeit des Doktor Kern ist, glaubte ich, sicherlich
vom Zufall inspirirt worden . Es ist eme tüchtige,
äußern scharfsinnige Arbeit . Ter Mann ahnt
vielleicht die Wahrheit aber wird er me wagen , ste
auszusprechenf denn er ist ehrlich , und immer
wird ihm der thatsächliche Beweis fehlem - Der
anonyme Brief , das ist die eigentliche Gefahr für
uns Alle ' — Tie Person , die ihn geschrieben,
haßt mich — die ahnt nicht Wahrheit — die
wech sie ' Sonst hätte Sie den dummen Emfall
gehabt , sich als ein von mir verlassenes Frauen¬
zimmer hinzustellen . Sie will mich auf eine falsche
Fährte führen . Bei Doktor Kern ist ev ein rein
wissenschaftliches Interesse — bei der andern
Person ein rein persönliches ."

„Aber wer um Gotteswillen ? . . ■'
„Das ist ja ganz gleichgiltig Adele ! . Im

Augenblick , wo man nur anfangt, _ über me Ge¬
schichte nachzudenken , sie zu untersuchen , sind wir
verloren — ich wiederhole es Dir ! Wir haben
elf Jahre Ruhe gehabt - es ist mehr , als ich er¬
wartet hätte !" _ . , .

Mali stelle sich meine Lage vor , ich kann
keine Beschreibung derselben geben . — welcher

wunderbaren Weise hatte mich meine ahnungsvolle
Aufregung auf diesen Platz geführt wo ich erfahren
sollte , daß Doktor Kern alle ? richtig kombinirt , —
daß der Staatsanwalt selber der Schuldige war . . .
ja . . . aber was hatte denn Adele und ihr Mann
dabei zu thun ? — Warum sie Mitwisser ? —
Mithelfer?

„Sind die Hunde tot ? " fragte der Baron.
„Augenblicklich wie zerschmettert fielen sie nieder " ,

erwiderte Sterufeld — „ich beneide sie um ihr
schnelles Ende ."

„Arme Tiere ! Ich begreife Deinen Gedanken¬
gang nicht recht , Theobald — warum mußten die
denn geopfert werden ? "

„Ich wiederhole es Dir , Adele , man mußte
wissen daß am selben Tage des Uuglücksfalles das
schnellste und leichteste Gift in unfern Händen war
— und daß wir uns desselben nicht bedient haben.
Das ist im Voraus eine Antwort für Diejenigen,
die vielleicht unsere That argwöhnen ! Es ist das
beste Schutzmittel , um Irene einen unbefleckten
Namen zu hinterlassen ."

„Arme Irene . . . ich darf nicht an sie denken!
. . . Doch es ist besser ; ich begreife es ! Als



Palais hat . sich eine zahlreiche Menschenmenge an
gesammelt ; es waren keine besonderen Maßregeln
getroffen.

m i

Lokale li. «Mischte Nachrichten.
i Eltville , 17 . Juni . Heute Vormittag

9 Uhr traf der Herr Regierungs -Präsident in Be¬
gleitung des Königlichen Herrn Landrat Wagner
Hierselbst ein . Dieselben begaben sich zunächst nach
der Oberförsterei und wurden sodann am Rathause
von Herrn Bürgermeister Schütz und Herrn Com-
merzienrat Müller  begrüßt . Hierauf fand im
Stadtverordnetensaale die Vorstellung der Mitglie¬
der des Magistrats und der Stadtverordnetenversamm¬
lung statt . Daran anschließend wurden die Büreau-
räume des Rathauses einer Besichtigung unterzogen.
Gegen 10 Uhr begaben sich die " Herren in die
Schaumweinfabcik der Firma Math . Müller.

s =ä Eltville , 16 . Juni . Die neuen 30 Pfennig-
Marken werden demnächst bereits zur Ausgabe ge¬
langen . In der Reichsdruckerei ist man zur Zeit
nlit deren Herstellung beschäftigt . Sie eignen sich
besonders zum Freimachen von Drucksachen von
über 500 bis 1000 Gramm und von Einschreibe¬
sendungen.

v , Eltville . 16 . Juni . Wiederum sind die
Reihen des hiesigen Kriegervereins um ein Mitglied
gelichtet worden . Der Veteran Johann Burg,
welcher einem hartnäckigen Leiden erlegen ist, wurde
heute nUt allen militärischen Ehren zur letzten Ruhe
bestattet . Möge deni tapferen Mitkämpfer von
1870/71 die Erde leicht sein.

* Eltville , 16. Juni. Bezüglich des am mor¬
gigen Sonntag von deni Militär -Verein (gegr . 1882)
zu veranstaltenden Waldfest sind wir heute in der
Lage , Näheres hierüber mitzutheilen . Der Festplatz
befindet sich tnt Distrikte Diknet , vis -a -vis des An-
naberges , inmitten herrlicher Eichenwaldung . Es ist
Sorge getragen , daß der tanzlustigen Jugend auf
geebnetem Terrain Gelegenheit geboten werden kann,
der Tanzkunst fröhnen zu können . Ebenso wird
ein vorzügliches Glas Bier aus der Brauerei Kopp
Hierselbst das Nötige dazm beitragen , um die Ge¬
müter in frohe Stininiung zu versetzen. Der Ab-
lnarsch des Vereins unter Vorantritt der gesam¬
ten Erbacher Feuerwehr -Kapelle erfolgt um 1 Uhr
nachniittags vonl Vereinslokal „Rheingauer Hof " .
Allem Anscheine nach verspricht das Fest sich zu
einem schönen zu gestalten , nur niuß Jupiter
Pluvius Einsicht haben und mit richtigem Ausflugs-
Wetter aufwarten . Drum auf ! mit dem Militär-
Verein in den Schatten deutscher Eichen.

A Eltville , 15 . Juni . Das Schlußkränzchen
der Tanzschüler des Herrn Christian Petri
aus Oestrich gestaltete sich, wie uns von Teil¬
nehmern an demselben mitgeteilt wurde , zu einem
recht fröhlichen Feste . In bunter Reihenfolge wech¬
selten die Tänze , und haben die Erfolge des Herrn
Petri nicht nur Beifall , sondern sogar lebhafte An¬
erkennung errungen . Nicht zürn wenigsten hat auch
die sich an « sechs Mann konzentrirende Musikkapelle
dazu OctCj ' gen , die Stimmung der Anwesenden
zu beleben Nach der Polonnaise hielt einer der

Tanzschüler eine Ansprache an die Versammelten
und überreichte Herrn Petri mit bewegten Worten
ein Ehrendiplom , welches ihm von Seiten seiner
Tanzschüler gespendet wurde . Nach einem gegen¬
seitigen Hochlebenlassen de? Lehrers einerseits und
der Schüler andrerseits nahm das Festseinen Fort¬
gang bis zum hellen Morgen.

v/ Eltville , 16. Juni. Die Ziehungsliste der
21 . Marienburger Pferde -Lotterie ist eingetroffen
und liegt zur Einsicht üer Interessenten in unserer
Expedition offen.

^ Eltville , 16. Juni. Wie erinnerlich, befuhr
voriges Jahr eine Kommission von Fachleuten aus
Preußen , Bayern , Baden und Hessen, sowie Mit¬
glieder des Reichsgesundheitsamtes den Rhein,
Main und Neckar, um Proben des Wassers an
vielen Stellen zu entnehmen zur Untersuchung . Be¬
vorzugt wurden hauptsächlich die Stellen vor Ort¬
schaften und Städten , sowie vor Fabriken , die ihre
Abwässer in die Flüsse leiten . Die nun vorliegende
Denkschrift kommt zur Schlußfolgerung , daß die
Verunreinigung der Flußwässer durch die Abfall¬
wässer der Fabriken eine wesentlich bedeutendere sei
als durch die Abwässer aus den Städten und daß
dem Einlassen dieser Abwässer , wenn sie vorher
fachgemäß gereinigt worden seien , keine Bedenken
entgegenstehen.

Eltville , 17. Juni. (Für die Reise- und
Bäder -Saison : ein bewährter Reiseführer .) Anläß¬
lich der Drucklegung der zweiten Sommer -Ausgabe
1899 (Juli -September ) von „ Storms Kursbuch
fürs Reich " (Verlag von C . G . Röder , Leipzig ) hat
es sich die Redaktion dieses populären Kursbuches
angelegen sein lassen , erneut mannigfache Ver-
besferungen in dem Buche anzubringen . Außer den
sorgfältig revidierten Fahrplänen des ganzen Deutsch¬
land und den neuen Fahrplänen der Schweizer Bah¬
nen , ist auch in dem Stationsverzeichniß mit den
Fahrkartenpreisen eine Anzahl Städte neu berück¬
sichtigt worden , die in der ersten Auflage noch nicht
enthalten waren ; wir nennen hier u . A . die Fahr¬
kartenpreise von Essen (Ruhr ), Mülhausen i . E .,
Schneidemühl , Sigmaringen u . s. w ., so daß jetzt
auch nach dieser Seite „Storms Kursbuch fürs
Reich " wohl Vollkommenes bietet . Ebenso werden
die Käufer dieser Juli/September - Ausgabe durch
eine neue Eisenbahnkarte angenehm überrascht sein,
die in deutlichstem Druck auch die kleineren Sta¬
tionen zur Veröffentlichung bringt . Eine ganz be¬
sondere Neuheit aber bietet der rührige Verlag allen
Liebhabern einer Buch -Schutzdecke in einer neuen
hochmodern ausgestatteten , immerwährenden Patent-
Decke zuni Kursbuch, die abwaschbar und damit
niemals dem Unansehnlichwerden durch Schmutz u.
s. w . ausgesetzt ist. Wie bekannt , kostet „ Storms
Kursbuch fürs Reich " ebenso wie die neue Patent-
Decke in allen Buchhandlungen , falls aber nicht
am Orte erhältlich , direct zu beziehen gegen Ein¬
sendung des Betrages von dem Verlag C . G.
Röder , Leipzig . Für diesen Fall ist zur Bequem¬
lichkeit unserer Leser im Jnseraten -Teil dieser
Nummer unseres Blatte ? ein Bestellzettel einge-
gefügt , welchen wir bei Bestellungen zu gefl . Be¬
nutzung empfehlen . (Siehe Jnseraten -Teil .)

* Johannisberg , 12 . Juni . (Kriegersest .)
Gestern fand hier unter Teilnahme von 30 Vereinen

und Tausenden von Besuchern die Enthüllung
von Bildhauer Steiger -Aschaffenburg gefertigten
sehr schönen Kriegerdenkmals in Verbindung mit
dem ersten Kreis -Kriegerverbands -Feste statt.
Festplatz war die herrliche Schloß -Allee hergerichln
und außerdem war der Schloßgarten mit der herr¬
lichen Terrasse den Festteilnehmern zugänglich . Den
Festwein hatte die Kaiserliche und Königliche Hof¬
lieferanten -Firma Joh . Klein hier gestellt und ent¬
wickelte sich hierbei ein recht fröhliches und
rheinisches Leben.

* Rüdesherm , 14 . Juni . Die in der Sitzung
des nassauischen Städtetags vom Montag zur
Verhandlung gekommenen Punkte betrafen reine
Verwaltungsfragen fast ausschließlich technischer Art,
die für das größere Publikum ohne Interesse sein
dürften . Am Dienstag verbreitete sich zunächst in
beinahe zweistündigem Vortrag Herr Baurath a. D.
Brix -Wiesbaden über die Kanalisation kleinerer
Städte lind die verschiedenen Kanalisationssysteme.
Der Vortrag gab einen ausreichenden Ueberblick
über die technisch sowohl wie hygienisch gleich wich¬
tige Angelegenheit . Namentlich ging aus den Aus¬
führungen des Herrn Brix hervor , daß die Entschei¬
dung über das zu wählende Kanalisationssystem nie
nach allgemeinen Theorien , sondern stets nach sorg¬
fältiger Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse
erfolgen dürfe . Diesem Vortrag schloß sich eine
lebhafte Diskussion an . An Stelle des Herrn Bür¬
germeisters Heussenstamm -Frankfurt a . M ., der be¬
kanntlich sein Amt niederlegt , wurde dessen vermut¬
licher Amtsnachfolger , Herr Dr . Varrentrapp , zun
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt . Herr Heuffen-
stanun wurde einstimmig zum Ehrenmitglied des
Städtetags gewählt . Als Ort der nächsten Versam-
lung wurde Höchst bestimnit . Zu bemerken bleib!
noch, daß das herrliche Wetter tm Vereine mit der
Gastfreundschastlichkeit Rüdesheims die Teilnehmer
an diesem Städtetag inangenehnister Stimmung hielt.

* Mainz . 12 . Juni . (Dampfer Borussia ".)
Der gestern zum erstenmal hierher gekommene neue
Salondampfer der Kölnischen Dampfschifffahrts-
Gesellschaft „ Borussia " scheint ein Schmerzenskind
der Dampfschifffahrts -Gesellschaft geben zu sollen.
Schon bei seiner ersten Probefahrt am Niederrhein
einen Achsenbrnch erleidend , niachte man heute
kurz vor der Abfahrtszeit der „ Borussia " die Wahr¬
nehmung , daß bei der gestrigen Bergfahrt die
beiderseitigen Achsenlager des Dampfers gerissen
waren . Die in großer Zahl schon auf dem Schisse
befindlicheu Passagiere mlißteu wieder aussteigen
und sich dantit zufrieden geben , ans einem kleineren
Schiffe die Rheinreise zu machen . Die „ Borussia"
wurde alsbald zur Reparatur auf die Werft nach
Kindroyk geschleppt . Durch den Unfall wird der
Dampfer mindestens drei Wochen außer Dienst
bleiben müssen.

* Frankfurt , 15 . Juni . (Der Tod im
Schnellzug .) In einem Wagen erster Klasse des
gestern um zehn Uhr abends hier eintreffenden
Schnellzuges Aschaffenburg -Frankfurt ist der in
St . Goarshausen ansässige frühere Schreinermeister
Philipp Diefenbach gestorben . Er kam mit seiner
Familie von Karlsbald . Zwischen Offenbach und
Frankfurt erteilte ihn der Tod.

m

mein Kuß auf ihrer Stirn brannte und ich mir
sagte , daß es der letzte Kuß sei, den ich meinem einzigen
Kinde gebe . . . . da war ich nahe daran , zu¬
sammenzubrechen ! . . . O der Mut verläßt mich,
wenn ich daran denke, daß anstatt ihrer Hoch¬
zeit . . ."

„Es ist auch das besser ; ich weiß , daß ihr
eine Ehe mit mir nie eine große Aussicht auf Glück
bot ; — ich weiß , daß nur dein Wille es war , der
sie bestimmt hatte , daß nur die Pflicht ihre Hand

in die meine legen würde — es ist besser so . . .
es ist besser !"

Wiederum folgte eine Pause , während welcher
ich mir vergebens den Sinn der Worte , die ich ge¬
hört , zu erklären versuchte . Die Stimme Adele ' s
ertönte sanft und klangvoll.

„Wie lange haben wir noch zu leben , Theobald ?"
sagte sie.

„Wenn die Sonne untergegangen sein wird,
begeben wir unsan ' s Ufer ; — da ich alle Tage des

Abends rudere , wird es wenigen auffallen , daß
auch ihr mich auf meiner Spazierfahrt be¬
gleitet !"

„Und man wird nie ahnen ? . . ."
„Nie ! Es konimt ja so oft vor , daß ein Kam'

umschlägt — und besonders kann das heute nicht
auffallen , wo der jetzt schon wehende Wind M
nach Sonnenuntergang noch verniehren wird ." I

„Wie gut , daß Irene das Zimmer hüten nnw!
— sie hätte uns nicht unbeachtet gelassen ."

Seiden-Haus Bock & Cie ., 6~q
Sämtliche Neuheiten der Saison
Echarpes.

in hervorragender Auswahl.
Jupons. Blousen. Costume.

„O mein Gott ; — wie ist der Gedanke über¬
wältigend ; In zwei Stunden tot sein, " sagte
Adele.

„Wie tröstend der Gedanke in zwei Stunden
nicht mehr leiden , keine Reue mehr fühlen !" ver¬
setzte der Staatsanwalt.

„In zwei Stunden vor Gottes Richterstuhl
stehen " , seufzte die Baronin.

„Ich glaube an einen Gott nicht , Adele , weder
ch noch dein Gemahl ; aber wenn er wirklich
xistirte , so könnte seine grausamste Strenge uns
eine größere Strafe zuerkennen , als die , welche

wir seit zehn Jahren erlitten , — erduldet
haben ! . . ."

„Und ich bin schuld an all ' diesem Elend
. . ich !"

„Streiten wir uns jetzt nicht darum , Adele —
seit zehn Jahren dauert ja unser Streit — jeder
öflrt uns Dreien glaubt sich ja der schuldigste Teil!
Wenn Dein Gott , an den Du glaubst , nicht ein
eitel Hirngespinnst ist, werden wir es in zwei
stunden erfahren , gegen wen von uns das Blut
des Herrn von Serbitz am meisten gen Himmel ge¬
schrieen hat !"

. . . Jetzt wußte ich Alles ! Und seltsam I Jetzt

hatte ich mit einem Male diese Ruhe , welche W
seit acht Tagen vergebens suchte, wiedererlangl.
Alles Ungewisse — Unbestimmte , war aus meine»
Geiste verschwunden ; — ich hatte eine fatzvan
ergreifende Thatsache vor mir — ich hatte Gennv
heit ! . . . Dort saßen die Mörder meine
Jugendfreundes ; — in zwei Stunden wollten » '
um der Schande der Entdeckung zu entgehe' '
selbst Gerechtigkeit an sich üben , und einen kaltlM
berechnend in Scene gesetzten Selbstmord , der
ein Unglücksfall gelten sollte , ausführen . — ^
wußte ich, was ich zu thun hatte.

(Fortsetzung folgt im 2 . Blatt .)



* K-rlin . 15. Juni. (Knollf .) Der „Lokal-
Bzeiger" meldet aus München den Tod des Bild¬
hauers Knoll.

* Kresla«, 15. Juni. (Schueefall.) Aus dem
Mengebirge wird ein mächtiger Schueefall
gemeldet. Auch in Hermannstadt fiel reichlich Schnee.

* Wie«, 12. Juni. lRigo lebt!) Der Zigeuner¬
primas Rigo sollte nach einer Meldung in Aegypten
an der Pell gestorben sein. Wie ein Telegramm
aus Kairo mitteilt, ist kein wahres Wort an dieser
Mldung. Rigo und Klara Ward befinden sich
im Gegenteil ganz „wohlauf".

Ans zahlreiche Anfragen ans Interessentenkreisen ist
zu erwidern , daß die vielfach verbreitete Ansicht , die
Verwendung des Saccharin sei zum Versüßen
von Nahrnngs- und Genußmilteln verboten, auf
Irrtum beruht. Das Gesetz über den Verkehr mit
Saccharin und anderen künstlichen Süßstoffen voni
1. Oktober 1898 betrifft nur die Verwendung des
Saccharin in der Industrie und stellt es, wie dies
bei einem der Gesundheit nicht nur nicht nachteiligen
sondern direkt zuträglichen Körper selbstverständlich
isi, jedermann frei, seine Speisen und Getränke mit
Saccharin zu süßen.

Neuerdings geht folgende Notiz durch die
Zeitungen: „Gegen das Saccharin" erheben sich
neuerdings die Stimmen der ärztlichen Autoritäten
mit größerem Nachdrucku. s. w. Wem eine andere
Notiz, derzufolge der „Verein der Rübenzncker-
onteressenten" Mk. 150000 — zur weiteren Be-
kiimpfung des Saccharin ausgeworfen hat, nicht
entgangen ist, wird über die Provinienz des neuesten
«gegen das Saccharin" nicht im Zweifel sein,
lts ist zwar leicht, unbewiesene Behauptungen auf-
Miellen, erreicht wird aber in unserem Falle da¬
mit nichts; denn die vollkommene Unschädlichkeit
des Saccharin_steht, nachdem dieselbe vom Kaiser!,
michsgesundheitsamle in Berlin, dem Obersten
canilatsrat für Oesterreich-Ungarn, Holland, Eng-
md und den ersten medizinischen Autoritäten aller
Ander einstimmig anerkannt tvorden ist, für jeden
Gebildeten außer allein Zweifel. Stimmen ärztl.
Autoritäten ohne Namensnennung sind wertlos.
Wenn das Gutachten des französischen Gesundheits-

es im Jahre 1888 angeführt und dabei verheim-
wird, daß dieses Gutachten kurze Zeit darauf

von demselben Gesundheitsratevernichtet wurde
®U) seine Urheber in der Acudomio de Medecine
^erlich gemacht und als Reklamehelden hingestellt
lvurden, so wird dies ebensowenig Eindruck machen,
v>ie der Versuch, einen unbekannten Prager Arzt
iu «einem hervorragenden österreichischen Kliniker"

Itempeln.
^ Die vollkommene Unschädlichkeit des Saccharin
* em unerschütterliches Bollwerk, zu dein die
»Iien Mediziner, Kliniker und Physiologer der
»Men civilisizierten Welt das Fundament gelegt
W unvergängliche Bausteine beigetragen haben.
M die Aerzte, an die in dem Hetzartikel apellirt
^d ist Pix Folge pxx iIn schädlichkeit des Saccharin

^Mtlg gelöst. „Saccharin ist geradezu auffallend
Nchadlich", sagt Geheimrat Prof. Dr. Lehmann-
Wurzburg, und deshalb ist Saccharin von Fahl-
3 . W und Co., von anderen Vorzügen ganz

sAsiehen, allen anderen künstlichen Süßstoffen,
Erhallen im menschlichen Organismus noch

^geprüft worden ist, weit überlegen. Neuerdings
m der Universitäts-Kinderklinik zu Breslau

umgehende Untersuchungen über die Verweil-
3 . des Saccharin bei der Säugliugsernährung
Mellt worden. Der hierüber referierende Arzt,
&/ Arthur Keller, gelangt zu dem Schluffe, daß
* Saccharin bei der Säugliugsernährung nicht

vollkomnlen unschädlich, sondern den bisher ge¬
schlichen Zuckerarten entschieden vorzuziehen ist.

Weiil-Zcitiiilg.
8anenthal , 15. Juni . (Weinverkauf.) Herr

.°Gebhard (Gasthaus „zum Tiefenthal") in
kaufte dieser Tage einige Halbstück 1895er

HorrnH. Kimme! daselbst zum Preise von
| K. für das Stück.
lU« der Kahr , 12. Juni . Beider warmen
ZMg schreiten die Rebstöcke sehr rasch in der
lcklung fort, so daß sie schon in kurzer Seit

- normalen Entwicklungsstand erreicht haben
hfl' In guten Lagen finden sich schön verein-
"Ghende Gescheine. In zwei Wochen dürfte
^gemeine Blüte hier begonnen haben. Der

0cf  ist gesund, die Gescheine sind kräftig. In
«ach wurden niehrere Posten 1897er für M.

750—840 und 1896er für Mk. 515 bis 625 pro
Stück verkauft. Kleinere Posten 1898er wechselten
für M. 560—615 pro Stück den Besitz. Ebenso
wurden in den umliegenden Ortschaften niehrere
Verkäufe zu seitherigen Preisen perfekt.

* Ssmmerach , 14. Juni . Die schönen heißen
Tage im Juni haben dys Wachstuni der Reben
ungemein gefördert. -. Min ist gegenwärtig mit
dem Bespritzen der Weinberge beschäftigt, dasselbe
muß bis zum 24. Juni , beendet fein. Die Wein¬
preise sind in die Höhe gegangen und wurden die
1897er von M. 36 bis 46, die 1898er von M.
29 — 35 verkauft. Aeltere Sachen sind nur
wenig noch vorhanden.

* Eßlingen , 12. Inn . Rießling und Portu¬
gieser haben guten Ansatz, dagegen fehlt mehr der
Trolliuger und andere Sorten. Die Entwickelung
der Trauben ist derart vorgeschritten, daß wir bei
anhaltend guter Witterung vor der Blüte stehen,
hoffentlich schlägt es hierbei nicht noch fehl. Das
Bespritzen wird jetzt schon eifrig betrieben und
erfreulicherweise in größerem Maßstabe als seither.

* Uom Kaiferstrchl 12. Juni . Bei der an
haltend günstigen Witterung gestaltet sich der
Stand der Reben täglich besser und sämtliche Ar¬
beiten können zur Zeir bestens verrichtet werden.
Obschon die Reben durchweg schön grün und ge¬
sund sind, wird jetzt schon überall gespritzt und ge¬
schwefelt. Die vorhandenen Gescheine sind gesund,
kräftig und richten sich zur Blüte. Im Wein-
kaufsgeschäfte fft es immer noch ruhig. Die Preise
haben sich nicht geändert.

Erste Tranbenblntr «m freie « Maner-
fpalier 1829 — 1899.

13. Mai. 1893**,
18. „ 1830t, 62**,
19. „ 1833* 34**, 41*, 80*
20. „ 1831* 42**, 75*, 78,
21. „ 1865**,
22. „ 1868**, 69, 86**,
23. „ 1859», 82f+,
24. „ 1840,
26. " 1870' 72f, 84*, 90, 94,
27. „ 1848*,
28. „ 1854, 60t'
29. „ 1843f, 71fj-, 83*, 92*, 95**,
30. „ 1857**, 58**, 89*,
31. „ 1829t, 32t , 46**, 47t , 49, 61 * 81,
1. Juni 1852t,
2. „ 1835*, 44, 63, 74, 96t,
4. „ 1897,
5. „ 1885, 88t,
6. „ 1831, 66)-, 67-s-t , 73*, 76*
7. „ 1839, 50t,
8. „ 1856tt 64tt , 1899.
9. „ 1838, 77tt,

10. „ 1855,
11. „ 1845t,
12. „ 1853, 79tt,
13. „ 1898,
14. „ 1887,
15. „ 1851tt,
16. „ 1891,
18. „ 1837tt-
Die mit ** bezeichneten Jahrgänge sind sehr gut,

» » n „ gUt,
» t „ „ „ gering,

.TT * . . » „ sehr gering,
die übrigen mittelmäßig gewesen

.W. Rasch.

Verantwortlicher Redakteur: Alwin  Borge, Eltville.
lieber die Friedenskonferenz wird jetzt viel

gesprochen und gedruckt, aber so lustig ist der
Gegenstand noch nicht behandelt worden, wie in der
soeben erschienenen Stummer des 12 des Kinrpli-
cistimns (illustr. Wochenschrift, 4. Jahrgang
Verlag von Albert Langen in München. Viertelj.
1 Mk. 25 Pfg. Einzelnummer 10 Pfg.) Aus der
Fülle des Gebotenen heben wir nur Thöny's Titel¬
bild hervor, zwei chinesische Delegierte aus der
Promonade im Haag, von denen der Eine zum
Andern sagt: „Futsch-Tscheng, ich fürchte, bis
diese Konferenz zu einem Resultat kommt, haben
sich die Großmächte längst in unser Reich geteilt",
und Bruno Paul's ebenso kühne wie überwältigend
komische Phantasie: „Nach einer Sitzung der
Friedenzkonferenz". Die übrigen Beiträge stehen
diesen beiden Meisterstücken nicht nach, und Peter
Schlemihl's „Jubelhymne zum Haager Friedens¬
kongreß" setzt niit ihrer Ironie allem die Krone
auf. — Die Nummer bringt eine Novelette „Der
Geiger John Varing" von Kurt Martens, die zu
den feinsten und geistvollsten Prosaftücken gehört,
die der SimplicissimuS veröffentlicht hat.

Zeit ist Geld.
Unwillkürlich muß man auf den Gedanken kommen,
daß die Bedeutung dieses Wortes von unseren
Landwirten nicht genügend gewürdigt wird, wenn
man sieht, daß eine große Anzahl derselben sich
noch immer nicht von ihreni alten Stoßbutterfaß
und ähnlichen altmodischen Butterfässern trennen
kann. Dian opfert lieber jahraus, jahrein ungezählte

Stunden kostbarer Arbeitszeit, als daß man sich
zu einer einmaligen mäßigen Ausgabe entschließt,
um ein zeitgeniäßes Butterfaß auzuschaffen, mit
dem in der halben Zeit gebuttert werden kann und
das sich durch die weit größere Ausbeute an Butter
in kurzem bezahlt machen würde.

Ein ganz besonders günstiges Resultat, sowohl
hinsichtlich schneller Ausbutterung als hoher Aus¬
beute erzielten laut einer von 3 beeidigten Sach-
verständigen vorgenommenen Prüfung die bekannten
Hünersdorff'scheu Buttermaschinen. Die durch
Herrn Prof. Abel von: chem. Laboratorium für
gelverbliche Untersuchungen au der König!. Zentral¬
stelle für Handel und Gewerbe in Stuttgart vorge¬
nommene Analyse ergab nämlich, daß nach 11 bis
15 Minuten langem Buttern bei normalem Rahm
die zurückgebliebene Buttermilch nur noch 0,22°/,
Fett enthielt, der Rahm mithin bis auf ein Mini-
mum entbuttert war. — Die Handhabung und
Reinigung der Hünersdorff'schen Maschine ist die
denkbar einfachste, die Ausführung äußerst solid
und sauber. Die Preise für die Maschine „B"
mit entgegengesetzter Flügeldrehung und verzinntem
Blechkörper
für 6 Ltr. Inhalt zum Verbuttern von3 Ltr. Mk. 12.
".. ^9 . " "_ „ „ 5 „ „ 15.
für die Holsteiner Maschine „6" mit- einseitiger
Flügeldrehung und Schlagleiften verzinnten Metall¬
körper, außen Eichenholzanstrich,
Inhalt 16 20 34 40 60 100 Ltr
Verbutterung8 10 12 20 30 50 Ltr.

Mk. 18.—21;—24.—40.- ._ -
mit Schwung¬

rad —.- .- , .—45.—50—65.—.
Um and) geringe Mengen von Rahm verwerten

und täglich im Hallshalt frische Butter bis zu '/.
Pfd. aus einmal bereiten zu können, wird von der-
selben Firma eine sogenannte Harshaltungsbutter-
maschme in 2 Größen, nämlich mit Glasgefäß von
1 Ltr. Inhalt 4 Mk. 4.50 und von 2,8 Ltr. ä
7 Mk. geliefert, die bei praktischen Hausfrauen
großen Anklang gefunden haben.

Die Firma R. v. Hünersdorff Nachf. Stutt-
gart versendet ausführliche Prospekte und Zeug¬
nisse auf Wunsch gratis und franko.

Königliches Theater r« Mieskad e«.
Sonntag, 18. Juni : Der Eisenzahn.
Montag, 19. Juni : Der Bajazzo.
Dienstag, 20. Juni : Die Fledermaus.
Mittwoch 21. Juni : Die versunkene Glocke.
Donnerstag, 22. Juni : Carmen.
Freitag, 23. Juni : Violetta.
Samstag, 24. Juni:  Im weißen Rößl.
Sonntag, 25. Juni : Undine.
Monntag. 26. Juni : Der Barbier von Sevilla.

Zurückgesetzte Sommer-Stoffe
im Ausverkauf.

10 Prozent
1 extra Rabatt
auf alle «Chon
reduzierten

Preise wegen
vorgerückter

Saison.

Mu st er
auf Verlangen

franco.

Modebilder
gratis.

SMtr.soild. MestorZephirx.Kl.f. M. 1.50Pf.
6 .. „ ArabaSorainerst . ,, „ „ „ 1.80

„ Niava Sommerst . ., 2.10
Dollar-Carreaux „ „ „ „ 2.70 „

Ausserordentliche Gelegenheitskäufe in
modernsten Kleider- und Blousenstoffen
zu extra reduzieren Preisen versenden
in einzelnen Metern bei Aufträgen von

20 Mark an franko.
Oettlnger &Co .Frankfiirta .M.Versandt
Mod.Herrenstoffe z ganzenAnzugf .M 3.65
.. Cheviotstoffe „ .. „ „ 4.30,

„fjriuif ktrSri&f“
nur rchi, wen» direkt ab ine ne» Fabriken bezogen

Ich va>z, weiß und faib g, von 75 P,g . bi« Mk. 8.65 p. Meter
- in den modernsten Geweben, Fordert und Dessin«. An Jeder¬
mann traute und verzollt in's Haus. Muster umgeb,nv
G. Henneberg's Seiden Fabriken (k.uk. Hofl.) Zürich

GIGITIGITIGIGIGIG
Schreibt mit

Nungv's Tinten.
Zu beziehen durch

Alwin Boege.
Buchdruckern und Papierhandlung.

GIGßGITIGIGIGIGIG
Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt des

bekannteil Spezialisten Theodor Konetzky
in Stein (Aargau, Schweiz) bei."



Eine freundliche

Fmtspiheimhiliiilg
zu vermieten.

Näheres Holzstraße 20'

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme bei der Beerdigung

und dem Hinscheiden unseres lieben Vaters, Bruders,
Schwagers und Onkels

Johann Burg
sagen wir Allen, insbesondere für .die zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden unfern innigsten Dank.

Ganz besonders danken wir noch dem „Krieger¬
verein", dem der Verstorbene als Mitglied angehörte,
sowie dem „Militär-Verein" für die dem Dahinge¬
schiedenen erwiesenen militärischen- Ehren.

Eltville , den 16. Juni 1899.
Die tranrrudru Hinterbliebenen.

Saison Äusrei kauf
Wegen vorgerückter Saison verkaufe ich garnierte und

uugarnierteDamen - nnd
Kinderhüte

zu bebet, i herabgesetzten Preisen.
Bertha Pohl,

Eltville , Hauptstraße 15.

Soeben wieder eingetroffen:mm
zum Würzen der Suppen, —
Tropfen genügen. —

Zur. Sicher,
Colonialwarenhandlung.

Nene Fkiihrvseil-
Kartchlil

50 Kilo M. 5 — ab Frankfurt
versenden.

Gebrüder Oppenheimer
Frankfurt am Main

Holzgraben 7.
Bei Abnahme von

5 Crr. billiger
Zwei

Hiöölirtc Zimmer
per sofort zu vermieten.

Näeres in der Exped. d. Bl.

„Nordstern 44

Unfallu.AlterS Versicberungs-
Actien-Gesellschaft

Reserven am I. Januar 1899:
3V2 Millionen Mark.

Bezahlte Schäden bisher:
etwa 4 Millionen Mark.

66 , Kaiserhof-

Lebeni VerskcherungS Actien
Gesellschaft zu Berlin

Versicherungsbestandam I. Jan.
1898: 2041/* Millionen Mark.
Vcrmögensftand am 1. Jan . 1899-

62 Millionen Mark
Eigenes Gefchäfts -Kaus : Keriin W

Strafte 3.
(Vom 1. April 1901 ab \V. 8, Mauerstraße 37/41)

Wir haben Herrn Jakvb N ^st̂ usteiu eine Spezial-
Azentur für unsere beiden Gesellschaften übertragen.

Berlin , den 10. Juni 1899.
Die Direktion.

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre ich mich hier¬
durch zur Vermittelung von Versicherungen und Erteilung jeder
gewünschten Auskunft bereit. Prospecte und Declarationen kosten¬
frei.

Eltville,  den 17. Juni 1899.
I . Nassenstein,

Echulstraße 6.

luipfermtriol
und fein aem. Schwefel

für Traubenstöcke billigst bei
Mar Schuster.

Ein kräftiger

Kiifcrlthrliiig
zu sofort oder später gesucht.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Zwei

möblirte Zimmcr
in schöner Lage zu mieten gesucht.

Näheres in der Expedition
des Blattes.

Neu!
Soeben in meinem Verlage

erschienen:
Postkarten

mit Ansicht von
Clseld (El Dille)
nach Weriau 1640

auf Bütten-Postkaneu Karton.
Ges. geschützt.

A. Sorge,
Buchdruckereiu. Papierhandlung.

Bestellzettel.
Herrn C. G . Röder , AbteilungK u r s b ur ch, Leipzig.

Für beiliegende»0 Df . in deutschen Briefmarken fenben Tie
mir sofort:

1 Exempl. „Storms Kursbuch fürs Reich"
Juli/Sept .-Ausgabe— ca. 600 Seiten

franro!

Slbonmnt des „Rheingauer Beobachter " Ett ville.

Straße u. Hausnummer:.-. . . —. . . . .(
_ _ Falls auch 1 Exemplar der abwaschbaren Dateutdecke
gewünscht wird, bittet man noch 50 Pf . in Briefmarken beizufüzen.

lene ital. Kartoffeln
eingetroffen bei

Max Schuster.

ff

„DeiVesheimer̂,
Bermorel, l'Eelair'

zur Bekämpfung des falschen Mrhlthau
(Persnospora)

Echwefeiuerstanber
»Vulkan- üud „Torpille - .

Kandschwefelverstänker
„Ißon ilebo“

zur Bekämpfung des Aescherich(Oidium)
hat stets großen Vorrat

Ph . J . Bisehofl,
Giseuhaudlung , GltviUe.

Hermann Heinemann
e 12  illid 121,0  MAINZ scgeilöbcr kr Pieren Wlerschnle.

Erstes und größtes
Speeial -Haus

für

Damen -Kleiderstoffe.
Verkauf

zu billigsten Preisen.
Muster kollektion versende schnellstens»«>

portofrei j

leieppn 812. j
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